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Montag , den 28 . Juli ISIS

»« . Jahrg .Lokales .
_ ^ ^

* Wiktzv-rd, 28 . Jull .Der gestrige Sonntag brachte uns in Bezug aufWitterung ziemlich Abwechslung. hatten wir nachtsem Gewitter zu beobachten das si .^ j,, « inen echt sommer¬lichen Morgen auflöste , ;edoch d' ^ sengenden Tonnenstrahlenbewirkten alsbald wieder eine ^ heftige Wärme, die sichwieder zu emem Gewitter ^ ^ itete, das nach einemhefttgen , erfrischenden Ren »ns den heitersten Himmelbescherte. Man war dar
berührt durch den glücklichen^ bitter und alles erfreute sich an derwohltuenden Wärme ,^ d dem herrlichen Abschluß diesesSommertages

Benefizkonzert der Kgl . KurkapelleDirckNv»
Konzertmeisters war recht zahlreichb? ' "^ "ovde ^ ^ jx der klingende Erfolg ein vor-zkgttcyer . v

Programm befriedigte in allen Teilen voll¬auf unv
HM? unter den frohen Klängen einen rechtvergnuo Nachniittag verbracht.Gastspiel der schwäbische« Liedergrnppe vom^t . Hostheater in Stuttgart im Kursaal . Wiederholtgeben uns . Schwäbische Singvögel" in schmucken Tchwaben-trachten Gaben heimischer Lieder und was uns der beliebteKomponist mid Dirigent Carl Kromer mit seinen Künstlernbietet, ist geradezu das Beste aus dem reichen Schatzeseiner Kompositionen, ans dem schwäbischen Liederschätze.Wie herrlich klingen die Akkorde des ergreifenden Liedes :„Nach der Heimat möchl ich wieder" und das drolligeLied „Wir sitzet onter Aepfelbäum" , ausgezeichnet mit gol¬dener Reinheit der Stimmen , vornehmer Textaussprache,guter Vokalisierung mit scharfer Konsonantierung und angegebenen Stellen mit wirkungsvollem Piano 's, die Herzund Ohr erquicken . Der gute Ruf dieses schwäbischenLieder -Ensembles erfordert keine weitere Empfehlung . Nurdas soll noch ewähnt sein, wer echt schwäbischen Sang undKlang genießen will, der versäume ja nicht, diesen Kunst¬genuß heute abend im Kursaal durch einen Besuch in sich

aufzunehmeu. Jedermann verläßt gewiß hochbefriedigtunsere Gäste aus der schwäbischen Residenz.Wer am Samstag abend D 'Reichenhaller besuchte,um das ergreifende Volksstück . Jägerblut "
mitanzusehen,der wurde reichlich entschädigt durch das Gebotene. Führtuns doch „Jägerblut" in tief ergreifender Weise Szenenaus dem Leben und Leiden einer Forstwartsfamilie, sowiedas gefährliche Treiben eines Wilderers vor Augen. Abertrotzdem das Stück in seiner Handlung so ernst ist, soenthält es doch eine große Anzahl komischer und heitererSituationen. Auch diese Wiederholung war, wie die Erst¬aufführung , ein glänzender Beweis für die Leistungsfähigkeitunserer allbeliebten „Reichenhaller" . Die Mitwirkendengaben, wie immer, ihr Bestes . So war Herr Seppl Schäferein gelungener, gar zu drolliger Dorfbader dessen Wissen¬schaft stürmische Heiterkeit erregte. Herr Hansl Ttollergab den alten Forstwart mit der ihm eigenen Gewandtheitin solchen Rolle» und Frl . Ottilie Waldmann stand ihmals seine Frau würdig zur Seite . Als Forstwartssohnzeigte sich Herr Radl Himmler in vortrefflicher Weise .Des Wilderers Mutter wurde von Fel . Louisl Mülleruad der Wilderer von Herrn Hartl Zechmeifter musterhaftdargestellt. Reizend war Frl . Miodei Redinger als Schwesterdes Wilderers und Geliebte des Forstwartsohns . HerrDirektor Heinz Ebers war ein gelungener Wirt Schwaperl .Die Aufführung wie auch die schönen Zithervorträge unddie beliebten Schuhplattler, ffanden allseitig reichen , wohl¬verdienten Beifall. — Ueberdas am Sonntag abend auf-gesührte Anzengruber 'schsMerk „Der G'

wissenswurm" werdenwir in unserer nächsten Nummer näher berichten . N . V.Im Kgl . K»rth *ater wurde gestern zum erstenMale „Der S >siontiroler" , Lustspiel in 4 Akten von Gustavv . Moser, aufg 'kführt. D ieses Theaterstück atmet deutschenGeist und enthält manches Körnchen Lebenswahrheit . Einfrischer und erfrischender Humor durchzieht das Werkund ist so ganz dazu angetan , die Zuhörer zu erfreuen und

zu laben. Die weiblichen Rollen dieses Bühnenstücks warendurchweg in guten Händen . Frau Peppler war so ganzGroßstädterin , die all' die vielen Annehmlichkeiten der Stadtden primitiven Verhältnissen des Landlebens im Alpenlandevorzieht. Als die echte Tochter dieser verwöhnten Fraurepräsentierte sich Frl . Burg. Frl. Wollmanns Spiel ge-fiel sehr gut ; auch Frl. Debicke als Adelheid wußte immerden richtigen Ton zu treffen, und wie lebenswahr verstandFrl. Nube die verliebte Kammerjungfer darzustellen! Einflotter weiblicher Studio warl Frl. Jacobi, ein schlichtesDorsmädel Frl . Otto. Herr Reichhold als KaufmannBrede gefiel ungemein. Ausgezeichnet war der Vertreterder Titelrolle , Herr Krohmann . Frisch und frei trat HerrBarg als Hans Werner auf , selbstbewust und wahr warsein Spiel . Und welch köstlicheFigur war Herr Eichheim alsder unverfälschteTiroler Joseph Stemmbacher, der treue Lieb¬haber der Kammerjungfer Sehna ! Man glaubte, einen derz. Zt . hier weilenden „ Reichenhaller" vor sich zu haben.„ Vater Stemmbacher" fand in Herrn Hecke ! einen gutenVertreter, ebenso Loisl Heimburger in Herrn Thieme.Ein prächtiger Diener war Herr Grosse; treu undschalkhaft zugleich. Herr Portal war als Bankier Lichten¬berg auf dem richtigen Posten . Sein männlich kräftigesOrgan und seine zielbcwußte sichere Art sind stets vonguter Wirkung .
Der Gesamteindruck des Spiels war ein vorzüglicher.Der Leiter der Aufführung , Herr Reichhold, hat nichtsversäumt, was zur Erzielung der guten Wirkung des ge¬sunden nnd erfrischenden „ Salonlirolers " beitragen konnte .Wir möchten dieses Lustspiel recht warm empfehlen .

Letzte Nachrichte«.
Kopenhagen, 27 . Juli . Der Expreßzug Kopen¬hagen— ESbjerg ist entgleist, 16 Personen wurden getötet,darunter 6 Deutsche , über hundert wurden verletzt .Stuttgart , 27 . Juli . Heule nachmittag brach im Haupt¬magazin des K . Proviantamts Feuer aus ; der Schaden ist groß .A «ntl . Iromdenkiste .

BerzeichNiS der a« LS. Juli
««gemeldete« Fremde« :

I « de« Gastyöfe«:
Kgl. Badhotel .

Mose«, Hr . Conrad mit Frau Gem . u . S .
Berlin

Moses, Frl. Edna St . FranciscoGasth. zum Bad . Hof.van Aalst, Hr. Dr. Th . . Gymnasialdirektor
Haag Holland

Pension Belvedere
Anders, Hr . Richard , Stellv. Bankdirektor

Berlin
Groß, Hr. Joh ., Fabrikant Offenbach a . M.

Hotel Kühler Brunnen .Wade, Hr . F . Dr. phil . Leipzig
Gasth. zur Eiseubahu.Rau , Hr . Br . Arzt Köln a . Rh .

Hotel gold. Ochsen
Kramst, Frau Wally, Ksmsg.

Wasserburg InnWittmer , Hr . N , Oekonomierat
Dottenselderhvs

EberSpächer , Hr . Ernst , Ksm . mit Fr . Gem.
EßlingenEchmidt, Hr . Franz, Amtsgerichtsrat
Katiowitz

Rrösamle , Hr . Eugen , Ksm . TübingenMhner. Hr. Werner Greiz
Westenberger , Hr Herm . . Kfm. Wiesbaden
PSlchen , Hr . Ulrich ZeihHolland, Hr . Obsramtsrichter mit Ir . Gem.

Langenburg
Trvchomski, Hr . Professor mit Frau Gem.

Charlottenburg
Hotel gold. Roß

Bostnger. Hr . Privatier Stuttgart
Abraham. Hr . I . OranienburgHahn . Hr. Karl MünchenMtin. Hr . Albert Lörrach
Krafst , Hr . Theo Frankfurt a . M.Cumberland . Hr . F . mit Frau Gem. MainzHöhn, Hr. Jvs . Max. Gerichtssekretär

Ottweiler
Echoüdt, Hr. Dr. Hch ., Rechtsanwalt

Frankfurt a . M.Anger, Hr. Josef mit Frl . T . München

Fischer . Hr . Metzingen
Heinzrrling , Hr . Karl Darmstadt
Etzel . Hr . August München
Köhler, Hr . Hans Achern
Haars , Hr. Dr. med . mit Frau HamburgPension Villa Hansielman «.

Georg Rath .
Heß. Frau Hedwig. Direktors ^ Dresden

Hotel Klumpp.Steru , Hr. William mit Fam. Cincinnati
Morgentaj, Frl. S .j Chicagov . d . Jagt , Hr . I . W . mit S - HaagHilb, Hr . Emil, Mustkschriftsteller StuttgartKolle, Frau Professor mit Söhnen Bern
Schmidt , Hr . Dr. Berlin
von Röhl , Frl . Anna HannoverVictor , Frau Berlin
Weißenberg. Hr . M. . Bergwerksbssitzer

jBeuthen Oberschles .Hotel Maisch.
Dörr , Hr . Fürstl. Kämmerer SigmarinzenHotel Palmeugarteu
Gchartz . Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frl. Schw .

Oldenburg
Schwarzwald Hotel

Bohn. Hr . Gustav Adolf, Ksm . mit Chauff .
StuttgartWolf. Frau M .

Somrnerbo rg-Hoiel .
Benckiser , Frau Oskar Pforzheim
Benckiser . Frau Geh . Hofrat KarlsruheGasth zum Ventilhorn .
Girobel , Hr . Josef Glatt Hohenz.""

In
"

de« Privatwohim «ge« :
Villa Bühner.

Rudolph , Hr . Bruno, Schüler Hamburg- ckart, Hr . Waldfried , Kfm . NürnbergRob. Beck, Flajchnermstr.
Rommer , Hr . Musikdirektor StuttgartKarl Benz, Paulinen str . 238.
Benz. Hr . I . Bahnwärter a . D.

sLauffen a . N.Billa Christine.
Gras, Frl. Julie Barmen
George, Hr . Hptm . KasselGrinnak, Frau Adelaide. Jngenieursgattins

_ _ Karlsbad
Billa De Pouie .

"
Müller, Frau Oberleutnant Trier
Bohrer , Frau Marie, Ksmsg. München

Diakonifsenstatiou .Franke , Frau BarmenKond. und Cafe Fnnk .Kahn , Frau Mathilde mit T. ChemnitzVilla Fürst Bismarck.Jordan, Hr. Adolf, Kfm . BerlinGteinert , Hr . Eduard, Kfm . mit Frau Gem .
Wohlau Schief.Billa Göthe.'

Kallenberg, Hr . Robert mit Frau Gem.
Baden -BadenHerm. Großmanu, Delikatessengeschäft.Brandt , Hr . H . ErbesbüdeSheim.Villa Grunow.s

Krey, Hr . Max, Ksm ErfurtVilla Kiechle.Lieber!. Hr. Baumeister Berlin -Tempelhof
HauS Krauß .;Weiß, Hr . Paul LandshutKarl Lächele.

Vöth , Hr . Gustav , Kfm . StuttgartFöhr, Frl. Elly Baden -Baden
Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.Knicrim, Hr . Großh. Kreisgeometer

Oppenheim a . Rh .Billa Marguerite.von Guttenberg , Fr. Sofie DarmstadtEcheurer, Frl. As Gens
Kaufmann Pfan Witwe.Breitmeier , Hr . W., VerwaltungZ-Aktuar?

Gmünd
Schreinermstr. Pfay .

Burkhardt , Frl.
'

FreiburgNohl , Hr . Ludwig, Kunstmaler Auerbach Hess.Karl Pfeiffer, Hauptstr . 83.Barth, Frl. Helene Neustadt a . H .Villa Panline .
Kömmenich , Hr . Louis , Musik-Direklor

New-AorkKömmenich . Frl. Elfrieda „M . Riexiuger We. Hauptstr . 88.Kühn, Hr . Josef Alex , AmtsgerichlSsekretär
OttweilerG . Riexiuger, Papicrhandl.Bernheimer , Hr . Leop . , Kfm . StuttgartBaddiener Rometsch.Löb, Hr. Leopold, Ksm . Lauterburg Elf.Herm . Rothfnß, Sattlermstr.Müller , Hr . P .. Pastor Roßlau AnhaltFr . Schmid , HolzhVolz, Hr. Heinr . . Müller? Langenbeutmgen

Billa Schill.
Röse, Hr. Herm ., Prokurist Halle a . S .Luise Schmid Wie.
Mohre , Hr . Johannes TailfingenVilla Schönblick.
Zietemann , Frau C. Riga Rußld.Paul Schwarzmaier.
Ruckgaber, Hr. Gustav , Lokomotivführer mitFrau Rottweil

Wilh . Sieb , Hauptstr . 88 .
Heydecke, Hr. C ., Pastor mit Frau Gem.

WackerslebenBilla Stolzenhöhe . Wilh. Krauß .Knapper, Frau Regina mit T . New-AorkPaul Treiber, Baddiener.Klett, Hr . Karl, Privatier Neuenstadt a. K.
Hauptlehrer Beyl .

Knapp, Frl. Emilie FleinLydia Treiber. Hauptstr . 99.
Gtensch , Hr . Adolf, Kfm . BerlinWilh . Treiber, Schuhgeschäft.Elser, Hr . Schultheiß HerlikofenSteinbacher, Hr. Andreas ZweibrückenBilla Trippner.von Ottenseld, Frau Anna mit S . Berlin

Oberbaddiener Wandpflng Wte.Sauter , Hr . Konrad , Pfarrer Lautersheim
Schnaitmann , Hr . Emil, Schloffermeister

FellbachA . Wildbrett, Güterschaffner a . D.Schnorr, Frl. Gertrud Stuttgart
Haus Wacker.

Schmidt, Hr. Dr. Otto, mit Frau Gem.
Köln a. Rh.

Erholungsheim.
Wendnagel, Frl Hedwig Heilbronn
Zimmer, Frl. Maries „

Krankeuheim.
Roth, Anna Saulgau
Schanz, Maria Gärtringen
Wunderlich, Philippine Stuttgart
Häsler, Johanna
Burr , Wilhelmine Heideuheim a . Br.
Dangel , Lina Urach
Schanz, Kotharine Rohrdors
Lebherz , Wilhelmine Stuttgart
Widmaier , Friedrike Eltingen
Grötzinger, Friedrike Münster a. N.
Böheim , Karl Biberach

Zahl der Fremden 12276.



Auf dem Balkan .
Ausfahrt der Schwarze meerflotte .

Aus Petersburg wird dem Pariser „ Temps " gemeldet,
daß; der Zar heute feine Me er fahrt unterbrechen
und am Freitag in Peterhof den Minister des AeuKrn

Safonow empfangen wird . Gleichzeitig wird gemeldet,
daß, die ganze Schwarzemeexflotte aus Se -

! wastopol auSgelauf en ist. Offiziell wird die Aus -

! reise der Flotte mit Manövern begründet . Man glaubt
i aber , daß Rußland damit einen gewissen Druck in Kon-

k stanrinopel ausüben will , um die Zurückgabe Adrianopels

zu bewirken.
Bezüglich der Haltung Rußlands gegenüber der Tür¬

kei wird in Wien heute an unterrichteter Stelle ver¬

sichert, daß Rußsand trotz aller Dementis Vorkehr¬

ung e n g eg e n d i e T ü rk e i treffe . Man hofft aber, daß
die Türkei einem starken diplomatischen Truck Kuropas

Folge geben werde . Tie Armenier entfalten in Rußland
eine lebhafte Agitation gegen die Türkei und es sei sicher ,
daß die Russen gern nach Armenien gehen möchten ; ob sie

sich dazu entschließen, wisse man aber nicht. Jedenfalls
werde Rußland vorläufig abwarten , welchen Erfolg ein ge¬
meinsamer Schritt der Mächte in Konstantinopel haben
wird . Dieser Schritt soll in sehr ernster Form erfolgen,
und falls er erfolglos bleiben sollte, wird er von einem

zweiten gemeinsamen Schritt der Mächte gefolgt sein , in

dem der Türkei mit Zwangsmaßregeln gedroht werden

wird

Ein energischer Schritt Oesterreichs .

Belgrad , 25 . Juli . Ter österreichisch -ungarische
Gesandte rn Belgrad unternahm heute , ebenso wie der Ge¬

sandte in Athen , einen energischen Schnitt bei der serbi¬

schen Regierung und auch bei der griechischen und

verlangte die sofortige Einstellung der Feind -

seligkeiten . Tie Gesandten erklärten , daß Oester¬

reich es auf keinen Fall dulden werde , daß , Bulgarien

zu sehr geschwächt würde . — Infolge der Forderung Ru¬

mäniens , die Feindseligkeiten einzustellen , die auch von

Oesterreich energisch unterstützt worden ist, ist eine wesent¬

liche Verschärfung der Lage eingetreten , da Ser¬

bien und Griechenland nach wie vor auf dem Standpunkt
verharren , daß, sie nicht eher die Feindseligkeiten ern-

stellen können, bis Bulgarien ihre Bedingungen ange¬
nommen habe.

v . Jagöws Ansicht .

Rom , 25 . Juli . Ter Berliner Korrespondent der

„Stampa " reilt Aeußerungen des Staatssekretärs von

Jagvw über das Vorgehen der Türkei mit . Herr v . Iagow
sagte danach angeblich, die d e uts ch e R e gi erun g könne

den Vorschlag einer Flottendemonstration gegen die Türkei

nur deshalb nicht unterstützen, well eine Flottendemon¬
stration unwirksam scheine . Trotz des großen Interesses ,
das Deutschland nach wie vor für die Türkei hege , sei er
aber weit davon entfernt , die Haltung der türkischen Mi -

litärpartei , namentlich die Tnver Beys , zu billigen . Tie

Türkei könne Europa nicht vor vollendete Talsache stellen.

Deutschland sei der Ansicht , daß die Türkei sich mit einem

Gebiet innerhalb der Grenze Enos -Midia begnügen werde,
die sich etwas nördlich des Ergene ausdehne .

B o m K r i e g s s ch a u p l a tz .

Belgrad , 25 . Juli . Nachdem Bjelograts chik

eingenommen ist , fangen Abteilungen des serbischen Heeres
an , Vidin zu zernieren , eine alte Festung , die mehr

durch ihre natürliche Lage als durch künstliche Befestig¬

ungen geschützt wird . Immerhin wird eine Einnahme
der Stadt nicht lange aus sich warten lafssen. Tie Trup¬

pen des Generals Kutinschefs fangen an , sich zu über¬

geben. Bei Pirot nahmen wir an der bulgarischen Grenze

Strachna , und Tschukova aus dem rechten llfer der Mschava
und Golemaa und Glava auf dem linken Ufer. An den

übrigen Punkten herrscht Ruhe .

Nach innen leben,
Nach außen weben .
Nach nnien schauen.
Nach oben streben.

Rosegger .

Lebe« .
Roman von George Tellavost

7f sNachdrnck verbüken . j

Annemarie bestand auf einer Lachpanse nach sedem Be¬

such, sie Halle ans einmal ihren ganzen Uebermut wiederge-

funoen und machte sich besonders über die,sonn6886 ckorss
Schwarzenaus lustig . Hedwigs strafende Blicke nützten nichts ,
sie mußte sogar mit ansehen , wie einige ihrer guten Be¬
kannten sehr drastisch kopiert wurden.

Nur ein Besuch hinterließ einen ernsteren Andruck. Sie
Hallen zuletzt den Pfarrer ausgesucht ; ein freundlicher, alter
Herr mit einem seinen , kränklichen Gesicht, der seine Be¬
sucher sehr liebenswürdig empsing . Er srerlle sich sehr , von
Wien zu hören, das er schon viele Jahre nicht mehr ge¬
sehen hatte, und die jungen Mädchen mußten ihm viel von
den neuen Bauten und Verschönerungen erzählen. Auch seine
Schwester, ein stilles, altes Mädchen , hörte andächtig zu .
Tie Türe zum Nebenzimmer war nicht ganz geschlossen , man
hörte mehrere Stimmen dort sehr lebhaft und ungeniert
tschechisch sprechen. Anmal öffnete sich auch die Türe , ein

eckiges Gesicht mit schwarzen lebhaften Angen erschien in
der Spalte und musterte die Anwesenden mit scharfen Blicken,
ehe es wieder verschwand . Annemarie erkannte den Geist¬
lichen, der heute die Predit gehalten hatte — nun fand
sie auch seine harte knarrende Stimme unter den anderen
im Nebenzimmer heraus . Georg hatte das Benehmen des
Kaplans sichtlich verstimmt , er sprach rasch mit halblauter
Stimme ein paar Worte zum Pfarrer hinüber, auf die die¬
ser nur mit einem resignierten Achselzucken antwortete . Sein
welkes Gesicht sah aus einmal doppelt so müde und fahl
aus .

Ter Besuch im Psarrhos war der letzte gewesen, es war
Zeit, zu Tisch zu gehen. Ter erste Gasthof der Stadt , „zur
deutschen Ache " genannt , prangte im Schmuck lustig im
Sommerwind rauschender Flaggen . Breit und behaglich sah
er aus mit seiner fangen, weißen Front und den blanken
Fensterscheiben . Gegenüber schwenkte das tschechische Wirts¬
haus trotzig sein Schild , unter der tschechischen großen Auf¬
schrift duckte sich bescheiden die deutsche.

Sofia , 25 . Juki . Tie Türken brannten die Grenz¬
station Linbimetz , den Grenzort Kaibllar , nördlich von

Wrkllissc, und mehrere 'umliegende Dörfer nieder .

Deutsches Reich.
Keine Nachricht von Schröder-Stranz .
Aus Tromsoe wird der Fr . Ztg . depeschiert : Ich

bin soeben an Bord des „Größten Kurfürst " gewesen ,
wo keine Nachricht über Schröder - Stranz oder

seine Nordostabteilung vorliegt . Die frühere Meldung be¬

ruht wahrscheinlich auf der Verstümmelung eines Tele¬

gramms .
Ter Kaiser als Erbe. Wie der „Bogtl. Anz .

"

meldet , soll der vor einigen Tagen verstorbene Gutsbe¬

sitzer Hermann Knorr in Kauschwitz bei Plauen sein
Vermögen , das auf über eine Million geschätzt wird ,
testamentarisch dem deutschen Kaiser vermacht haben .

Landau , 25 . Juli . Zwischen einem General¬
major und einem Oberstleutnant vom 5 . Artillerie¬

regiment wurde heute ein Säbelduell ausgetragen . Ter

Oberstleutnant würde so schwer am Kopf verletzt, daß an

seinem Auskommen gezweifelt wird . Die Ursache zu dem

Duell war eine abfällige Bemerkung , die der Oberstleut¬
nant über die Stieftochter des Generalmajors gemacht
hatte .

Halle, 25 . Juli . Graf von H o b enth al - D ölkau
hat znm Andenken an seine kürzlich verstorbene Gattin eine

Stiftung von lOO OOO Mark zu gemeinnützigen wohltätigen
Zwecken errichtet .

Nürnberg, 24. Juli . In den Tagen vom 4. bis .6.
Oktober wird der Verband für internationale Ver -

stänvrgung in Nürnberg seine zweite Tagung abhallen.

Ausland .
Manuels Leibgarde. Wie aus unterrichteten Krei¬

sen verlautet , steht Portugal vor einer neuen Rev o-

lution . Tie Monarchisten warten nur den günstigen
Augenblick ab , um zu intervenieren . Tie Zensur erfolgt mit

unerhörter Strenge Trotzdem ist die Nachricht dnrchge-

sickert, daß in nächster Nähe und im Palast des' Präsiden¬
ten der Republik mehrere Bomben krepierten , wobei
drei Soldaten getötet wurden . — Im 2 . Marine -Jnfan -

terie-Regiment ist eure Meuterei ausgebrochen , die aber

erstickt werden konnte.
Die Chinesische Revolution . Tie Nachrichten

vom Kriegsschauplatz lauten sehr widersprechend. In mi¬

litärischen Kreisen gewinnt aber die Neberzeugung immer

mehr an Boden , daß die Südtrnppen bedeutend besser or¬

ganisiert sind, als man zuerst angenommen hat . In

Peking sind zahlreiche Manifeste Sunyatsen ' s cin-

getrosfen , in denen dieser mit seiner ganzen Autorität für
die Aufrechterhallung des Friedens eintritt . Er erklärte ,
dahier sich mit derselben Entschiedenheit gegen Juan -

schikai wende, wie seiner Zeit gegen die Mündschus . Er

verlangt sofort die Demission Juanschkais wäh¬
rend dieser erklärt , daß er den Kampf bis zu Ende fortsetzcn
werde . iEs hat sich eme ' GesellschaftKuo - M i n g gebildet,
die sich offenbar als Nachfolger der Boxer fühlt und eine

Hetze gegen Fremde organisiert .
Das geüngstigte England. England befindet sich in

größter Aufregung. Tie wachhabende Küstenflottc ist getäuscht
worden und ein Landungskorps befindet sich ans britischein
Boden, hat die Brücken gesprengt , die Verbindungen abge-

schniitcn und alle Telegrafen- und Telephonstationen, Arse¬
nale und Pulvertürme besetzt . Tie Territorialarmee ist nicht
im Staude gewesen, das Landungskorps Lmszuhallen ; der
Feind hat sie zurückgeworfen und marschiert jetzt auf London

Glücklicherweise handelt es sich diesmal nur um die großen
Flottenmanöver . Tie Aufgabe war folgende : Tie
rote Flotte hatte Truppen auf englischem Boden zu landen,
die blaue Flotte mußte sich dieser Landung widersetzen. Tie
blaue Flotte ist aber , wie man sagt, vollkommen eingewickelt

Ter große Speisesaal war bereits dicht gefüllt, aber

Georg hatte schon früher einen Tisch in einer Fensterecke
reservieren lassen . Tie Kellner schossen mit erhitzten Ge-

sickstern herum und bemühten sich, für einzelne Nachzügler
Platz zu schaffen. Georg begrüßte zwei Herren und stellte
sie den Mädchen vor, beide waren Lehrer an der deutschen
Schule, intelligente, energische Gesichter . Sie ließen sich
leicht bereden , an dem Hellmannschen Tisch Platz zu nehmen,
und bald war ein lebhaftes politisches Gespräch im Gang,
sehr zu Hedwigs Aerger. Frieda hörte aufmerksam zu , sic
war Mitglied einer Fraucnortsgruppe des Deutschen Schul¬
vereins, und wußte das geschickt zu verwerten. Annemarie
war in versonnenes Schweigen verfallen. Das Thema des
Gespräches , dem sie mit halbem Ohr zuhörte , leitete sie
unwillkürlich zu dem Clermontschen Gartenfest zurück, es
war ihr , als höre sie wieder die Klänge der Wacht am Rhein
über den sonncnübersluteten Garten ziehen, und sie fühlte
einen Arm, der sich sest und schützend um sie legte —

Mit einem verstörten Mick fuhr sie auf . Georg neben
ihr sprach eifrig mit dem einen Lehrer ; Annemarie schaute
starr aus seinen feingeschwungenen Mund , sie konnte ihre
Augen nicht abwcnden — ein leichter Schauer überlles sie.

„Mein Gott, was soll das werden ?" stöhnte ihre Seele.
„Was gibt es denn dort drüben ?" fragte auf einmal

Frieda sehr lebhaft. Sie zeigte mit der Hand nach der
gegenüberliegenden Straßenseite . Tort waren schon vor eini¬

ger Zeit eine Menge Herren im feierlichen schwarzen Salon¬
rock erschienen und hatten sich erwartungsvoll vor das Tor
des Wirtshauses postiert . Jetzt kam ein großer, säst mili¬
tärisch geordneter Zug die Straße herunter und schwenkte , von
Zurufen und Hüteschwrnken begrüßt, in das Tor ein . Tie
Gäste im Speisesaal waren fast alle aufgestanden und hatten
neugierig hinübergeschaut , auch am Hellmannschen Tisch hat¬
ten sich die Herren erhoben .

„Tas sind Arbeiter aus Jagenhofen !" sagte der kleine
blonde Lehrer halblaut .

„Ich begreife Clermont nicht, " zürnte Georg , „wie kann
er so mit dem Feuer spielen lassen !"

„Gerade unsere reichen Leute verlieren so leicht das
Bewußtsein ihrer Wicht gegen ihr Volk" , sagte der Lehrer ,
der neben Frieda saß, „unsere Gegner sind in der Bezieh¬
ung viel besser daran .

"

„Es wird Clermont alle Toleranz nichts helfen , wenn
es einmal zu einem Streik kommt," meinte der kleine Herr
Groß, „ich hoffe viel von seinem Schwiegersohn , der ist
ein guter Deutscher .

"

„Wir wollen die Politik für heute ruhen lassen, " sagte

worden. Ter Gegner hat sie getäuscht und in voller Ruhe
seine Truppen an Land gesetzt . Man erwartet jetzt unge¬
duldig den Bericht der Admiralität , um zu erfahren, ob
die Vorgänge im Ernstfälle sich tatsächlich so abgespielt ha¬
ben würden.

Württemberg.
Ter Streik bei Bosch. Es haben Freitag früh

Verhandlungen zwischen dem Verband Württ . Me¬
tall - Industrieller und dem Deutschen Me¬
tallarbeiter verband stattgefunden , denen Herr
Bosch mit einigen seiner Beamten beiwohnte . Diese Ver¬

handlungen führten zu einer von ihm abgegebenen Er¬

klärung , die darin gipfelt , daß ex sich bereit erklärte , die

streikenden Arbeiter zu den gleichen Bedingungen wieder

einznstellen , zu denen die Leute, tvelche die Arbeit bereits

ausgenommen haben , arbeiten . Herr Bosch hat sich jedoch
nicht verpflichtet, alle sich meldenden Arbeiter ohne Aus¬

nahme wieder auszunehmen . Bei Besetzung freier Stellen
kommen in erster Linie die streikenden Arbeiter in Be¬

tracht , sofern sich dieselben für den betr . Posten eignen .
Sollten die Arbeiter einer ganzen Abteilung geschlossen
die Wiederaufnahme der Arbeit verweigern , so sind diese
Verhandlungen hinfällig . Einer Samstag früh stattsin-

denden Versammlung der streikenden Arbeiter soll diese
Erklärung zur Beschlußfassung vorgelegt werden .

Zur Wahl im alten Eisenöahnerverband wird
aus Stuttgart geschrieben : Der alte Eisenbahnerver¬
band hat nunmehr die Kandidatenliste (annähernd 60
Namen / für seine Sekrctärswahl an die Obmannschaften
hiuaiisgcgeben , die im Laufe der nächsten 14 Tage die

Wahl vornehmen sollen . Es machen sich aber bereits ge¬
wichtige Stimmen gegen diesen Wahlmodus geltend . Der

Abgang des Generalsekretärs Roth wird zwar allgemein
nicht besonders beklagt ; bei dem eigenartigen Einfluß !,
den Roth aber immer noch unter einem Teil der Verbands¬

mitglieder besitzt, wären Neberraschungen bei einer Wahl
durch die Obmannschaften doch nicht ausgeschlossen. Wie
wir hören , soll daher die Wahl in einer außerordentlichen
Generalversammlung stattfinden , wodurch am besten der
klare Mehrheitswillc zum Ausdruck kommen könnte.

Bcbcnhattjen , 25 . Juli . Tie Verlegung des Hoflagers
zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen wird am 30..
Juli erfolgen. Ter König und die Königin werden die Mise
nachmittags 2 Uhr im Automobil antreten .

Dürrcuzimmeru OA . Brackenheim , 25 . Juli . Nach
54jährigem Schuldienst ist gestern nachmittag Hanptlehrer
Stotz , der am 1 . August in den Ruhestand treten wollte,
gestorben . Am vergangenen Dienstag war er von hier nach
Heilbronn gezogen und dort ist in zwei Tagen der nun 73jähr.
beliebte Lehrer aus dem Leben geschieden. Er war in Rosen¬
feld OA . Sulz geboren und begleitete ständige Lehrstellen in
Kreßbach OA . Neckarsulm und in Dürnau OA . Göppingen.
Seit 1892 war er in Dürrenzimmern .

Marbach a . N ., 24 . Juli . Eine Stuttgarter Gesell¬
schaft hat bekanntlich die Absicht, versuchsweise für 3 Mo¬
nate eine Autoverbindung Bietigheim-Großingersheim-Plei -
delshelms - MundelshejM - Großbottwar - Kleinaspach - Back¬
nang - Rudersberg einzusühren. Tie Linie ist nicht nur we¬
gen des Verkehrs der Plätze untereinander zu begrüßen, son¬
dern sie

' würde zu großen Ausflügen wohl die geeignetste
werden , geht sie doch von der alten Heer- und Poststraße
Bietigheim aus durch geschichtlich reiches und von der Na¬
tur großartig ausgestattetes Gebiet. So : Pleidelsheim mit
dem 1885 von Hosbildhauer Ludwig von Hofer ausgearbei¬
teten Krieger-Denkmal des Grafen Taube ; ferner Mundels¬
heim, der durch seinen „Käsberger" berühmte Weinort : das
schon über 1000 Jahre bekannte Großbottwar mit dem sagen¬
umwobenen Wunnenstein ; der weite Hardtwald mit dem
am Fuß der schönbewaldeten Löwensteiner Berge gelegenen
Kleinaspach ; Backnang die Gerberstadt; der Welzheimer Wald
mit dem im Wieslauftal gelegenen stattlichen Dorf Ruders¬
berg . Um mit Viktor Scheffel zu sprechen : Eine Reise, dir
wert wäre, solchen, die eine Reise im Innern Von Deutsch¬
land einer weiten , in die Ferne schweifenden vorziehen , em¬
pfohlen zu werden .

Georg mit einem lächelnden Blick auf die Gesichter der
Damen, „wir sind doch gekommen, um die Kirchweihfreuden
zu genießen . Ich schlage vor , daß wir uns auf den Weg
machen ?" «r

„Was gedenken die Herrschaften alles mitzumachen ?"

„ Alles !" antwortete Frieda dem blonden Lehrer, „da
wir einmal da sind !"

„ Dürfen wir uns anschließen ?"

„Wenn Sie mit dem Sprichwort „mitgesangen, mitge-
hangen" einverstanden sind !"

Der Speisesaal war schon fast leer , als sie gingen. Bon
drüben kam lebhaftes Stimmengeräusch, die Debatte schien
sehr lebhaft zu sein . Ein paar Leute hatten sich vor dem
Hause angesammclt, die auf den Zehenspitzen stehend und
Hälse reckend versuchten , einen Blick in das Versammlungs¬
lokal zu Wersen . Sonst war alles schon wieder nach dem
Markte geströmt .

Als die Gesellschaft ihn erreichte , war der Jahrmarkts -
spektakel in vollem Gange, und nur mühsam konnte man iw
Gedränge vorwärts kommen . Dadurch ergab sich ganz von
selbst eine paarweise Einteilung der Gesellschaft, und ehe
Annemarie wußte, wie ihr geschah, lag ihr Arm in dem
des Herrn Groß, während Hedwig mit Herrn Fabian Georg!
folgte , der mit Frieda vorausging . Ten Anblick ihrer Schwe¬
ster am Arme Georgs empfang Annemarie wie einen Schlag.
Sie war so gewöhnt , Georgs Aufmerksamkett ganz für siw,
in Anspruch zu nehmen , daß sie sich wie in eigenen Rech¬
ten gekränkt vorkam und sich erst besinnen mußte, daß sie
solche gar nicht besaß . Zerstreut hörte sie aus die Reden
des kleinen Lehrers, der ihr Aussig , seine Geburtsstadt , schil¬
derte, wo sein Vater Werkmeister in einer großen Fabrik
war . Plötzlich begann auch sie zu plaudern und zu lache»
und den kleinen Lehrer zu necken , der im Kreuzfeuer ihrer
Worte und Blicke in nicht geringe Verwirrung geriet .

Man wandelte von einer Bude zur anderen, machte
Einkäufe und beschenkte einander mit drolligen Kleinigkeiten.
Herr Fabian brachte jeder der Damen ein großes Lebkuchen¬
herz , und Herr Groß, der seinem Beispiel folgte , wurde
rot bis über die Ohren, als er Annemarie das ihrige über¬
reichte . Sie fädelte die Herzen ans eine Schnur und hing
sie lachend über den Griff ihres Sonnenschirmes, aber als
Georg ihr einen großen Reiter brachte , riß sie dem den

Kops ab und schleuderte ihn dann ins dichteste Gedrängt.

„Ta !" sagte sie halb lachend, halb zornig.
Fortsetztmg folgt . .



.Kleinbottwar , 24 . Juli . Am letzten Sonntag hielt der
landwirtschaftliche Bezirksverein Marbach im Gaschaus zum
Rad hier eine Bezirksversammlung ab . Dieselbe war so stark
besucht, , daß nicht bloß die Wirtschaftslokale, sondern auch noch
der Hausgang dicht besetzt waren . Ter Vereinsvorstand be¬
grüßte die Versammlung und Herrn Weinbauinspektor
Mährten von Weinsberg. Ter Vortrag des letzteren über
di- bisherigen Erfahrungen mit Amerikaner Re¬
ben und über die allgemeine .Lage des .Weinbaues wurde
von der Versammlung mit großem Interesse und Beifall
ausgenommen . An denselben knüpfte sich eine lebhafte Aus¬
sprache an. Tie .Fläche der im Ertrag stehenden Weinberge
betrug im Jahr 1840 20 000 Hektar und im Jahr 1912
14 800 Hektar. Wenn es mit der Rückwärtsbewegung so wei¬
ter geht, sieht es in 100 Jahren mit dem Weinbau bei uns
schlecht aus . Nur gute Lagen sollten erhalten, geringere aber
ausgeschieden werden und verschwinden . Tie Rentabilität
kann d urch sorgfältige Sortenauswahl gehoben werden . Eine
Neupslanzung mit Blindreben ist deshalb nicht so gut, wie
mit Wurzelreben, weil dieselben , sobald .sie aus dem Boden
kommen, gleich gerne von der Blattfallkrankheit befallen
werden und eingehen , während bei Wurzelreben ein Aus¬
trieb im nächsten Jahr doch noch möglich ist. In jungen
Anlagen sollten Zwischenkulturen vermieden werden . Ein«
weitere Pflanzung der Reben sei gngezeigt . Tie Pilze kom¬
men von unten in die Reben, nicht von oben, wie bisher
angenommen wurde. In Frankreich ist etwa die Hälfte
der Reben mit Amerikaner veredelt . Tie Reblaus kann den
Amerikaner Reben nichts schaden. Wo viel Kalk im Boden,
eignet sich die Amerikaner Rebe nicht so gut . Auch die
Vorträge des Vereinsvorstands darüber, welche Weizen - und
Habersortcn zum Anbau zu empfehlen sind, und des Ober-
amrslierarzts über das schwarzscheckige Rindvieh fanden den
Beifall der Versammlung. Ganz entschieden gewarnt wird
vor dem Ankauf von schwarzscheckigem Vieh (Holländer und
Ostfriesen) . Sie eignen sich nicht bei uns und sind mei¬
stens tuberkulös. An Preisen wurden verteilt : Eberpreise :
Zirkler, Friedrich, Großbottwar 30 M , Mattern , Friedrich,
Marbach 30 M , Hamann , Christian, Mundelsheim 25 M,
Strenger , Marlin , Pleidelsheim 25 M , Meixner, Adam,
Winzerhausen 20 M , Blank, Johannes , Murr 20 M, Bäß-
ler, Wilhelm, Affalterbach 20 M , Ehrenseld, Albert, Ott¬
marsheim 20 M , Bauer , August , Kleinbottwar 20 M , Keller,
Ludwig , Steinheim 20 M , Aeckerle , A . , Weiler z. Stein 20
M, je 10 M Preis für Böcke : Lautenschläger-Obecstcnfeld ,
Schäfer-Beilsiein, Welk-Winzerhausen, Müller -Murr , Grie¬
singer -Marbach, Holderle -Burgstall , Vogel -Mundelsheim,
Vogt-Pleidelsheim. Schaas-Höpsigheim , Kircher -Allmecsbach ,
Wildermuth-Rielingshausen, Eisemann-Weiler z. Stein und
Spring -Ottmarsheim . — Im Jahr 1912 hat der Verein 16
Farren und 2 weibliche Zuchttiere in der Schweiz aufge¬
kauft . Kunstdünger, Sämereien und Kraftfuttermittel wur¬
den im Jahr 1912 vom Verein für 31642 Mark bezogen .
Tos Vereinsvcrmögen beträgt 5455 M . Tie Zahl der Ver-
cinsmitglieder 992 .

Gerabronn , 26 . Juli . Seinen 7 0 . Geburtstag
begeht heute BcmLirektor I . Landauer . Als hervor¬
ragende Organisationskraft ist er der Vorkämpfer für die ge¬
nossenschaftlichen Bestrebungen auf allen Gebieten Ln Würt¬
temberg gewesen. Durch seine Unermüdlichkeit ist Gera-
bronn heule vorbildlich geworden für die Ausbildung des Ge¬
nossenschaftswesens . Damit hat sich Landauer um die Land¬
wirtschaft seines Bezirks und darüber hinaus bleibende Ver¬
dienste erworben. Landauer ist auch Gründer und nun¬
mehriges Aufsichtsratsmitglied der „Hohenloheschen Nähr¬
mittelfabrik"'

. Vor einigen Jahren ernannte ihn seine Va¬
terstadt zum Ehrenbürger.

Rotlenbnrg , 25 . Juli . Zu der Konkurrenz der Ge¬
fängnisbäckerei bei Vergebung der Brotlieferung an die
Ferienkolonie des Jungdeutschilandbundes ist berichtet worden,
daß die Brotlieferung tatsächlich der Bäckerinnung übertragen
worden sei . Diese Mitteilung ist verfrüht . Richtig ist, nach
einer Notiz des Reutlinger Generalanzeigers, daß die Bäcker¬
innung sich um Uebertragung der Brotlieferuug an Jung¬
deutschland beworben hat und zwar verlangt sie für Schwarz¬
brot pro Klg . 2 Pfennig mehr als die Gefängnisverwaltung ,
während für Weißbrot der vom Gefängnis angebotene Preis
mit Rücksicht darauf verlangt wurde, daß das Weißbrot
von geringerer Qualität sein darf als das übliche Laden¬
brot . Ob die Innung die Lieferung erhält , steht noch da¬
hin . Bestehen bleibt die Tatsache , daß sich die staatliche Ee-
sänguisverwaltung dazu herbeigelassen hat , durch Anbietung
billigerer Preise auf die Bäckerinnung einen Druck auszu¬
üben und daß der Jungdeutschlandbund davon bereitwilligst
Gebrauch gemacht hat .

Horb , 24 . Juli . Bei der Schnltheißenwahl in G r ü re¬
in ett stellen ist der Kassier des Tarlehenskässenverrins
Hugo Schäfer mit 81 von 123 Stimmen gewählt worden.
Schultheißenamtsverweser Kostenbäder erhielt die übrigen
Stimmen.

Ravensburg , 25 . Juli . Tie gestrige Sitzung der bürg .
Kollegien stand unter dem Gesichtspunkt der Sozial¬
politik . Ein Beratungsgegenstand betraf die Beschaffung
von zwei Hypotheken für hiesige Gewerbetreibende , denen in
letzter Zeit in größerer Zahl gekündigt worden ist. Es wurde
beschlossen , bei der yberamtssparkasse ein Darlehen von
l 00 000 Mark zu 41/4 Proz . aufzunehmen und hiemit Tar -
gehen auf zweites Recht bis zu 70 Proz . des gemeinde -
rätlichen Schätzungswertes zu gewähren. Als Höchstbetrag
der einzelnen Darlehen wurden 8000 M, als Zinsfuß 42/4
Prozent festgesetzt . Tie Prüfung der Darlchepsgesuchs erfolgt
durch einen Ausschuß , die Beschlußfassung ist in jedem Fall
geheim .

Nah und Fern.
Ter kann von Glück sagen ?

In voller Uniform seines Regimentes und mit 50
Patronen ausgerüstet , ist auf der Flucht ein deutscher
Jremdenlegionär von Triest 'kommend auf der Durchreise
nach seiner badischen Heimat in Traunstein in Ober-
Bayern angekommcn . Ter Flüchtling erzählte , daß, er
vor 4 Wochen aus der Kaserne des 2 . Regimentes der
Fremdenlegion geflüchtet sei und nach 25tägiger Fuß¬
wanderung ein österreichisches Schiff erreicht habe, das
ihn nach Triest brachte. Der österreichische Konsul halte
ihm ohne weiteres die Erlaubnis zur Weiterreise nach
seiner Heimat erteilt .

Grausiger Fund auf hoher See .
Der Kapitän des amerikanischen Fischerbootes,,Jen -

nie Gilbert " berichtet, daß er am 16 . IM auf hoher See ,
170 Seemeilen von Boston entfernt , den kopflosen
Leichnam eines sehr elegant gekleideten Mädchens
gefunden hatte . Die Art Und Weise der Schnittwunde am
Rumpf läßt erkennen, daß die Abtrennung des Kopfes von
einer medizinisch geschulten Hand erfolgt ist. Die Leiche
W MenLar Hon irgend eines transatlantischen Dampfer

aus ins Meer geworfen worden . Ta die Identität nicht
sestzustellen war , hat der Kapitän die Leiche nach See¬
mannsart dem Meer zurückgegeben.

Sechs Leiche« auf einer Eisscholle .
Ter Kapitän eines norwegischen Segelschiffes hat die

russischen Behörden in Archangelsk benachrichtigt, daß
er auf einem Stück Treibeis im Eismeer 6 männliche
Leichen gesehen habe . Eine Annäherung war infolge der
hochgehenden See unmöglich!. Man nimmt an , daß,

"es
sich um die Leichen der Mitglieder einer seit langem ver¬
mißten russischen Polarexpedition handelt .

Kleine Nachrichten.
In Kirchhausen OA. Heilbronn ist infolge Aus¬

gleitens der verheiratete Landwirt Josef Stürmer beim
Herunterwerfen von Holz durchs Garbenloch auf die Lenne
gestürzt , wo er bewußtlos liegen blieb . Er trug eine schwere
Gehirnerschütterung und eine Verletzung des Rückenmarksdavon.

In Breunigsweiler bei Winnenden ist beim Grün¬
futterholen der ledige Gutsverwalter Karl Paule über eineMauer abgestürzt und in einen Weinbergpfahl gefallen, der
ihm in die linke Achselhöhle drang , sodaß er förmlich auf¬
gespießt wurde. Ter Schwerverletzte mußte ins Bezirkskran¬
kenhaus nach Winnenden verbracht werden.

Eine junge Mutter in Dülken , die plötzlich geistes
gestört wurde , versuchte ihr zweijähriges Kind im Bett
zu verbrennen. Als das Kind heftig zu schreien anfing,
sprang die Mutter mit dem Kinde in einen Brunnen . Nach¬
barn retteten beide, doch- sind beide lebensgefährlich verletzt.

Spiel und Sport und Lnftschiffatzrr.
Berlin -Mannheim .

Mannheim , 25 . Juli . Ter Chefpilot der Alba¬
tros -Werke in Berlin Helmuth Hirth stieg heute früh
mit Ingenieur Otto als Begleiter um 3 .50 in - Johannis¬
tal zu eineni Flug nach Mannheim auf einer Albatros -
Taube ans . Gr erreichte Mannheim ohne Zwischenlan¬
dung nach fünfstündigem Flug um 8 . 48 vormittags . Hirth
landete direkt vor dem Haupteingang der Fabrik von
Benz u . Co . Ter auf dem Fing benützte Motor ist der
mit dem Kaiserpreis ausgezeichnete Benz -Motor . Hirth
hat durch diese Flugleistung Anspruch auf die monatliche
Rente von 3000 -M der Nationalslugspende . Die Luftstrecke
Berlin -Mannheim beträgt nahezu 500 Kilometer . —
Hirth soll die Absicht haben , von Mannheim nach P aris
Zu fliegen.

Hirth über seinen Flug .
Helmuth Hirth teilte einem Korrespondenten über sei¬

nen glänzenden Flug folgendes mit : „ Meine Absicht, nach
Mannheim zu fliegen , entsprang nicht dem Wunsche, mich
um die 3000 Mark Monatsrente der Nationalflugspende zu
bewerben , sondern um endlich einmal dem müßigen Gerede
ein Ende zu machen, daß der Benz-Flugmotor , der den Kai¬
serpreis erhalten hat , sich nicht für den Flugsport eigne. Mein
Flug hat seine Tauglichkeit erwiesen . Als ich mit meinem
Begleiter Otto früh 3 .50 abflvg , war es noch ziemlich dun¬
kel . Ich schraubte mich gleich in eine Höhe von 1000 Meter.
Bald befand ich mich über einem dichten Wolkenmeer , sodaß
ich mich nach Uhr, Kompaß und Sonne orientieren mußte.
Etwa 1 -/4 Stunden flog ich so über dem Wolkenmeer , das
im herrlichsten Sonnenglanz dalag. Nach geraumer Zeit
geriet ich in eine doppelte Wvlkenschicht, sodaß ich mich ge¬
nötigt sah, mich über 2000 Meter zu heben . Hier oben
war es bitter kalt und scharfe Böen machten uns viel zu
schaffen. Mit freien Hand war ich bemüht, meine steif¬
gewordenen Beine zu massieren. Häufig mußten wir Cu¬
muluswolken ausweichen , die sich uns drohend in den Weg
stellten . ToA io 'ben in den Regionen überfiel uns ein fast
unüberwindliches Schlafbedürfnis . Bei Meiningen gewan¬
nen wir den Ausblick auf die Erde wieder und ich regulierte
meinen Kompaß . Nach Durchquerung einer längeren Wol-
kenschicht überflog ich den Spessart und Aschaffenburg und
folgte eine Strecke dem Kaufe des Mains . In der ^Msin -
ebene traf ich fast wolkenlose Luft an . Äftrch der Wind
war nicht bedeutend , lieber Käfertal beschrieb ich einige
Schleifen und landete glatt vor hem Haupteingang der Fa¬
brik von Benz.

*

Frankfurt , 25 . Juli . Gestern abend stürzte
in der Nähe des Biegwaldes bei Bockenheim der Flieger
Schäfer mit ' einem '

Apparate eigner Konstruktion ab .
Der Apparat ist vollkommen vernichtet . Schäfer erlitt
schwere , aber nicht lebensgefährliche Verletzungen , während
sein Monteur kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte .

Frankfurt a . M . , 25 . Juli . Der Mechaniker Wil¬
helm Stengel , der gestern abend mit dem Flieger Stengel
abgestürzt ist, ist heute morgen

'im städtischen Kranken¬
haus gestorben .

*

Kann statt , 25 . IM . Zwei Straßburger Offi¬
ziere, die vorgestern mit ihrem Doppeldecker ans dem Wasen
landeten , find 'heute früh 1/2 6 Uhr zur Rückfahrt aufge¬
stiegen und nach verschiedenen Runden über dem Neckar¬
tal

"
dem Burgholzhof zu heimgeflogen.

Wegen Soldatenmißhandlung vor - cm
Kriegsgericht .

Slraßiburg , 25 . Juli . Bor dem Kriegsgericht
der 30 . Tivisiou kam heute ein Fall zur Verhandlung , der
in der elsaß- lothringischen Presse sehr erregt kritisiert
worden war . Angeklagt war der Hauptmann und Kom-
pagniechef Ter ich s vom Infanterieregiment 136 unter
der Beschuldigung , die Musketiere Wissel und Alfred vor¬
schriftswidrig behandelt zu haben . Tie beiden Soldaten
halten an einem Samstag abend die ganze Nacht durch-
gezecht und kamen erst am anderen Morgen um 11 Uhr
in die Kaserne . Hauptmann Derichs bestrafte sie mit
48 Stunden Mittelarrest . Außerdem befahl er einen
Srrafmar sch von 20 Kilometer , den die beiden Sol¬
daten in feldmarschmäßiger Ausrüstung , bepackt mit einem
24 Pfund schweren Sandfack machen sollten . Der eine
der beiden Soldaten wurde bald nach Antritt des Mar¬
sches schlapp. Ter Hauptmann entschuldigte sein Vor¬
gehen damit , daß er den Marsch nicht als Strafe , Ländern
als Erziehungsmittel habe anwenden lassen. Das Schlapp¬
werden des Soldaten sei eine Folge des Alkohols. Das
.Gericht schenkte dem Hauptmann Wanbeu , verurteilte ihn

jedoch wegen vorschriftswidriger Behandlung von Unter¬
gebenen, die darin erblickt wird , daß er den Dienstvor¬schriften zuwider wegen ein und desselben Delikts zweiStrafen über die Leute verhängt habe, zu 5 Tagen Stuben¬
arrest . Der Vertreter der Anklagebehörde hatte wegenMißhrauchs der Tienstgewalt die geringste zulässige Strafevon 43 Tagen Gefängnis beantragt . Der Angeklagte hat
gegen das Urteil Berufung eingelegt .

Stuttgart , 24 . Juli . Ter Verwaltungspraktikant
Friedrich Hensler , der bei einem hiesigen Detektiv¬
institut angestellt ist, hatte in: Auftrag seines Arbeit¬
gebers den Schreiber eines anonymen Briefes zu ermit¬
teln . Um die für ihn nötigen Schriftproben zu erhalten ,stellte er sich den ihm verdächtig Êrscheinenden so vor, daß
sie glauben mußten , er komme im Auftrag und als Be¬
amter des Einwohnermeldeamts . Durch diese Manipu¬lation erlangte er auch die Schriftproben zweier Stuttgar¬ter Tomen . Ter Vorsitzende bezeichnet dieses Vorgehen als
geradezu empörend . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten nach dem Antrag des Staatsamvalts zu 50 M
Geldstrafe , obwohl der Verteidiger Freisprechung bean¬
tragt hatte .

Vermischtes .
Eine Gräfin wegen Wuchers angeklagt .

Unter dem dringenden Verdachte des Wuchers und
unter Beihilfe zum Wuchern ist die in Berliner Lebe-
weltkreisen bekannte Gräfin Anna Marie Fischler von
Treuberg geb . Uhl verhaftet und in das Moabiter
Untersuchungsgefängnis eiugeliefert worden . Der Verhaf¬teten wird zur Last gelegt, mit Offizieren und Söhnenans aristokratischen Familien Wuchergeschäfte ge¬
macht zu haben . Weiter wird sie beschuldigt, mit be¬
kannten Berliner Wucherern in Verbindung gestandenund diesen Leuten Herren , die sich in Geldverlegenheit
befanden , zugeführt zu haben . Tie Untersuchung hat be¬
reits außerordentlich belastendes Material ergeben.

Tie Uhl wurde im Jahre 1871 in Offenbach in
Hessen geboren . Kaum 20 Jahre alt , heiratete sie einen
Kaufmann M . Die The wurde jedoch bald geschieden .Sie siedelte sodann nach Frankfurt am Main und schließ¬
lich nach Berlin über , wo sie bald im Mittelpunkte der
Lebewelt stand . Im Jahre 1910 lernte sie den Oberleut¬
nant zur See a . D . Grafen Ernst Fischler von Treubergkennen, der sich schließlich mit ihr verheiratete . Der Graf ,der augenblicklich in Südamerika weilt , hat bereits den
Antrag auf Scheidung der Ehe gestellt. Die Gräfin be¬
schäftigte sich anfänglich ink Heiratsvermittlungen , Ihr
Kundenkreis wurde vvu Tag zu Tag größ>er . Täglich
gingen Geldverleiher und Geldsuchende in ihrem Hause
aus und ein . Wie verlautet , soll sich bereits ein junger
Offizier , der mit ihr Geschäfte gemacht hatte , er¬
schossen haben . Die Verhandlung gegen die Gräfin
Treuberg , die voraussichtlich im Herbst stattfinden wird ,
dürste in den weitesten Kreisen größtes Aufsehen er¬
regen , da eine erhebliche Anzahl von Aristokraten und
Offizieren aller Gattungen als Zeugen vor Gericht er¬
scheinen werden .

Handel und Volkswirtschaft
Finanzieller Wochenrückblick.

Tie Börse war mit ihren Friedenshoffnungen und der
darauf gestützten Haussebewegung während der vorigen Woche
zu voreilig. Tie Berichtswoche brachte eine Enttäuschung
durch das Eingreifen der Türkei, die sich von neuem Adria¬
nopels bemächtigt und dadurch eine arge Verwirrung in
die Lage gebracht hat . Tie Großmächte sind freilich in
ihrem Willen zum Frieden einig, aber der türkische Streich,
scheint der Durchführung dieses Willens erhebliche Schwierig¬
keiten zu bereiten, was insbesondere aus den gereizten eng¬
lischen Ministerreden hervorgeht. Tie Unternehmungslust
an der Börse hatte sich aber hauptsächlich im Vertrauen
auf eine Besserung der internattonalen Lage hervorgewagt.Mtt deren Verschlechterung ließ auch die Kauflust alsbald
wieder nach und es gab umfangreiche Realisierungen der in
der Vorwoche erzielten Gewinne, sowie weiterhin wenigstens
teilweise einen neuen Kursrückgang . Tie Geldvechältnisse
haben sich ebenfalls wieder etwas versteift . Ten industriel¬
len Kri lunkturberichten, die neuerdings einigermaßen gün¬
stiger lauten, wird Mißtrauen entgegengebracht . Tie Ten¬
denz wurde vollends verschlechtert durch die Herabsetzungder deutschen Ernteaussichten, in Folge des ungünstigen Wet¬
ters . Nachstehend die wichtigsten Kursveränderungen : 3proz.
Reichsanleihe plus 0,10, Zi/sproz. plus 0,20, 4proz . plus
6,05, ltt/oproz . Württemberger minus 0,10 bis 0,40, 4proz .
minus 0,50, Kanada plus 2,15, Shantung minus 1,85 , Fran¬
zosen und Lombarden plus 0,25, Handelsanteile plus 0,15,
Termstädter Bank plus 0,50, Diskonto plus 1 , Dresdner und
Deutsche Bank minus 0,10, Nationalbank minus 0,50, Ha-
pag minus 1, Lloyd minus 1,50, Hansa minus 2, Bochum
plus 0,70, Rombach plus 2,50, Gelsenkirchen minus 0,50,
Deutsch Lux und Harpen minus 0,75, Hoefch minus 1, Rhcin-
stahl minus 1,50 , Daimler minus 1,25 , Köln -Rottweil mi¬
nus 3, Deutsche Waffen minus 8, Siemens und Halske mi¬
nus 0,50, A . E . G . minus 1 .

Tie Getreide markte haben sich , wie bei dem an¬
dauernd schlechten Wetter nicht anders zu erwarten war,
befestigt. Tie Ernte hatte in Deutschland bereits begonnen
Es kann kein Zweifel sein , daß sie durch die fortwährenden
Niederschläge nicht bloß aufgehalten, sondern auch verschlech¬
tert wird. In Berlin zogen die Äeizenpreise um^

1 bis 2,
die Roggen Preise um 2 bis 3 M an . Auch Hafer lag
fest und profitierte 1 bis 2 M . Tie amerikanischen Termine
kamen einen halben bis 2 Punkte höher zu stchen.

Ter Kaffeemarkt beginnt sich zu erholen. Tie
Hamburger Termine schlossen 21/2 bis 3 Pfg . höher. Es Han- ^delt sich allerdings zunächst in der Hauptsache um Teckungs -
käuse der Baissiers, die sich seit dem Bekanntwerden der
Sao -Pauloernte zu drehen beginnen.

Umso schlechter war wieder die Situation auf dem
Zuckermarkt , wo die Regenfälle vorerst noch eine Be»
bessernng der Rübcnernte versprechen und erst befestigend
wirken , wenn die Sonnenwärme noch lange ausbleibt . Zu¬
nächst wird mit einer abermaligen großen Ernte gerechnet,
weshalb das Angebot in Magdeburg stark überwog und einen
Rückgang der Terminpreise um 10 bis 20 Pfg . bewirkte.



Meinem Wegzug von hier zufolge werde ich meine

Will « Daheim
inkl. Gärten auf längere Zeit vermiete « eventuell
auch verkaufe « und bitte ich Selbstrefiektanten sich
an mich wenden zu wollen :

Afra« A . Wiedbrauck-Hammer .

Reisekörbe und Taschen
Hängematten , Klappstühle, Korbmöbel,

Kinderwagen , Klappwagen «nd Korbware«
in größter Auswahl billigst bei

Olzr . 8estmvl2vr , kloryLvim , Blumenstr .
Erste - « . ältestes Schuhgeschäft in Wildbad

empfiehlt
sämtliche Sorten Schnhe «nd Stiefel

jeden Genres in jeder Preislage .

Mur erstklassige Jabrikale !
Sportschuhe!

Ferner : Alle Sorten Einlegesohle «, Creme , waffer
feste« Schuhpntz „Nugget ".

Plattfnheiulageu „Supinator " (verstellbar) .

Hauptstr .
89.

Hochachtungsvoll

Christ. Bott ww. Hauptstr .
89 .

empfiehlt
Chr . Batt Wwe .

Ein Paar starke

Läuferschweine
hat zu verkaufen : .

Fr . Schmid ,
Hauswiefengasse.
Prima

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben.

K. Krauß ,
Metzgermeister.

Meuenbürg a/Gnz.
Ich offeriere voll meinem großen Lager reingehaltener : Weine

folgende Sorten äußerst :
L M .

Wiener Wem ,
König-Karlstraße 77.

eden Abend von V-6 l

Me BilckMt»
VoiUNMK

Eine freundliche
von 2 bis L Zimmer wird
von alleinstehendem Fräulein
bis 1 Olt . oder 1 . Jan . ge¬
sucht»

Zu erst , in der Exp . 125

<Fr «nke«taler ) frisch eingetroffen bei
Wilhelm Rath , Buchbinder.
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§ 1S12er Weist Elsässer

„ „ Kappelrodecker
5, Rot Elsässer

, 5 , 5 Hesstgheimer

IMl er Weist Maikammer
Rotweiler
Mosel Longsurer
Maikammer
Dürkheimer
Tanberihäler
Kappelrodecker Auslese
Zeller Beerwein

Weist Wollmesheimer
„ Kieserberg Traminer

ISLIer sind sämtlich Naturweine .
Diverse Flaschenweine ,

Deutscher Sekt , Kirschwasser , Heideibeergeist.
Proben stehen gern zn Diensten.

Bei größerer Abnahme Preise nach Nebereinkunfi.
kmil RvisvL

s
A

K
K
Zb
W
K
A
A
A

A
8b
K

8b
U -
I -
8»
8»

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

- >König - Karl - Gtraße .
Telephon 130.

Pünktl. , billiast. Abänderung

Hermann Lutz, Mmcher , Snptftr . II «
Hinterhaus, parterre, Zugang zur MNHIgaffe

empfiehlt sein

Große « Lager reinwoll . I . j !, s II . sa^ Iajeto , Strumpfe
halbwollener , baumwoll . illn . i" vl Ivlnwluvlj Socken u .
Ilrottiev » u. MascHtncher ; größt. Auswahl in Mtufen ,
von einfachsten bis feinsten, sowie Nöcken än Flanell, Leinen ,

Kister Moires und Seide . Schürzen aller Art.
Krage « , Manschetten , Krawatten , sowie Weiß -
Moll - und Kurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Kand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtliche
Ttickmaterialien , Strick-. Woll- und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen.
Lrstv uml L11v8tv VvrIrr»ul88tvUv

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung

6 « 8vbv ! 8t « r krvullä ,
Hauptstr . LV4. Hauptstr . 104 .

LooMr1 -kr « 8r » mm
äs»

LvuiFl . Lur-Orvstv8lei'8.
l-eitaog : S»»*« « », Lg! , üumbölrvktm

Läoll krevlicli
vorm . Marie Gehrum .

SchuHwareN )
früheres Geschäft von
: : I«so MuLls : :

Deiwlingstr . Ecke Markt .
Nur erstklassige

Geprobte Fabrikate !
Reparatur -

Helene Schanz,
Wildbad , -

König - Karlstraße 96,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistbluse «,
Satinbluse «.
Boileblusen ,
Wollbluse «,
Geidenbluse«.

»M- Billigste Preise .

W

« »» NNW»

«hm
jeder Ar ! bis zu den feinsten Qualitäten

ür Herr < «r, Damen , Knabe » , Mädchen und Kinder
in jeder Fasson und Preislage.

Stetiger Gingang sämtlicher Echnhbedarfsartikel .

-Uebermlhme sämtlicher

HestuliMÄvimr-^ rhMim
auch Reparaturen der nicht bei mir gekauften Gchuhwaren

Ausführung bei Verwendung von garantiert rein eichenlah gegerbtem
Spezialität : Ausführung aller Sorten Gummi -Absätze in nur

prima Qualitäten.
Alles rasch, gnt «nd billigst .

Noutax , äea '28 . Inli ,
4— 8 ilbr (^ nlagvv)

I . 8br»wnsi-!l »r,ob
2 Oneerturo „l .«1vkts kavaltsris "
3 l,»nr»-M»l2vr
t . k'aobsINwr.
> . Dirol io Invä uncl Hvr -
6 LSoetlsrgru»«, kolk»

oavdmittsgs V ' 6
1 Mitsr -bksrioil Rr . 1
2 Oueorturs „'toll "
3 . Uorzsnblsttor , Malssr
t 0»pAvoio ätalivn
5 Votan » ^ diokisä u. ksusr -aubsr
SMW>»»» >»>WW»»»W»WWW>»«W>

llorvns
8upps
Nillöokar
8rudi
Petras
Ntraus »

/,? iliu (Lurplatü )
dvbubart
koasiai
Steauü»

Psbaika ^sk)

^ bvnä» 8V,— lO Ilbr im Lur -8aal.
8ostGLdi86ti6r Vo1Il8lLvävr ^ bvuä

-"L«g«kübrt von 18 illitßlisäsr dar Hokopsr Stuttgart,

VIvoslLjg, äsn 29. sali
vorm . 8—9 Obr (Trinkballv)

1 . Oboral : Rvralivb tut miob vorlaugsa.
2 . Onvortar» „blaäsa" Obsrubioi
3 . LSnatlorlobso, iVaisvr Straus«
4 . Oanaonotta . Hiooäö
5 . ß'aotaris aus „Onäias" I,ortLiog
6 . vis 8irsos , Hasnrba . 8trau«s

Turn¬
verein
Wildbad .

Mittwoch , den 30 . Juki
abends 8 Uhr

PersLMlW
im Gasth . zum grün . Hof .

Tagesordnung :
1 . Wahl eines Turnwarts.
2. Verlegung des Lokals.
Der Wichtigkeit der Tages

ordnung wegen wird um zahl
reiches und pünktliches Er
scheinen gebeten .

Der Vorstand .

Phil. Bosch, Wildbad , Hauptstraße 12i
Weihe Oberhemden mit und ohne Manschetten M . 3 . 50 bis M . 8 . 50

Feine, Feine Zefirhemden „ „ „ „ 3 .— „ „ 8 .—

Sporthemden rein nnd Halbwolle „ 3 .— „ „ 8 .—

Trikot -Einsatzhemden , 2 — „
5 .50

v. LcrHmclnns HlnLevMeidung zu Original,
ros. Dr. Jägers WoWteidung

Krage« , Manschette « , Servitenr nur erstklassiges Bielefelder Erzeugnis,

»>, . Krawatten
Sportgürtel , Taschentücher , Hosenträger

Damen - nnd Kinderwäsche in reichhaltiger gediegener Auswahl
Erstlingswäsche

Unterröcke in Waschstoffen , Alpaca , Moirs , Tricot , Tuch , Seiden re.
von Mark 1 . 50 bis Mark 30 . —

Schürzen in ganz enormer Auswahl, Träger - , Mieder -
, Zier - , Reform -

und Aermelschürzen in allen Größen
Golfs -Jacke« nnd Plonsenschoner in vorzüglichem Fabrikat und ganz^

moderner Ausführung.
Strumpf - und Frottierwaren , Reisedecke « , Plaids .

Krö53t6 AuZMAkl LMßö Ader 8tren§ reelle teste krsLsb

^ lurkwn
«>« .» vo^kL»tmppeaN«ÄN«

offene ff
-üke

kH»»t»«»«cd«We, XNerdein«,
da»« Vuntkn

«t»4 alt »» N«rtnLckijiV«r *«^et>!ick «,1
vei«uci»« nocti

Me devSkrt« » . ieetl . en»pi.Mno-L- zbe
>»i «« MMAii, . SeMestM« .

vo«« M«. N» u 2.2S««I a«n 5«»m»a* NI «o »nc> Mra»L »
ck V»

I» »8«

Hl . krell88 .- 8M . Ll.-l .ott.erie
Hohe Gewinnchancen .

Ziehung S . Klaffe 8 . « . S. Ang 1NI3 .
Erneuerungslose :

I Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes

1 Achtel
Mk . 10

Wildbad ,
VeränSbank
Telefon Nr. 4

Mk . 5 . — Mk. 10.—
Kauslose :

1 Viertel 1 Halbes

Mk. 20 . - Mk . 40 .-

1 Ganzes
Mk . 80Mk . 20 Mk. 40

Irih Math,
Kgl . Württ . Lotterie -Giunehmer .

Nmilichks Nmthetkr
Heute abeud :

Die MeüMe.
Komödie in 1 All

von L - Thoma .
Hierauf :

Erster Mille.
Bauernschwank in 1 Akt
Prtma Delikatest-

8LimkrLvt
empfiehlt

Gewüsehdlz '

Druck und Verlag dtzr Beruh. HofmannsHon Buchdruckerei in Wildbad . — Verantwortlich: E . RMHardt dasMst.
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